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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

Post SV Nürnberg II : TSV Lauf II 
Montag, 18.09.2023, 20:00 Uhr

Karim lässt den Post SV Nürnberg II jubeln

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des Post SV Nürnberg II am
Montagabend in den Armen: Yusuf Karim hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund 4
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (32:27 Sätze) in der Herren
Bezirksliga Gruppe 2 Süd/Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) Partie gegen den TSV Lauf II
gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie der Post SV Nürnberg II nicht in
Bestbesetzung und mit 2 Ersatzspielern antreten musste. Eine überzeugende Leistung zeigten an
diesem Tag Weinberger und Karim, die in ihren Spielen souverän agierten und ohne Niederlage
blieben.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von
Weinberger / Wetzel gegen Pietrzak / Tasch bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpften sich
Weinberger / Wetzel zurück ins Spiel und gewannen es noch im Entscheidungssatz. Es dauerte eine
Weile, bis Kalupa / Agrawal ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Bendel / Bohrer hinnehmen mussten.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Recht kurzen
Prozess machten anschließend hingegen Reyzin / Karim beim 3:0 mit Bohrer / Küber. Da gab es
nichts zu rütteln. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Yannick Weinberger bezwang anschließend Andreas Bohrer in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Einen Zähler für die
Gäste musste Fabian Wetzel am Nachbartisch bei der 1:3-Niederlage gegen Thomas Bendel
hinnehmen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Sebastian
Kalupa verlor danach seine Partie gegen Marius Tasch unterm Strich eindeutig und überraschend in
drei Sätzen. 10:12, 11:7, 11:9, 7:11, 11:5 hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels, als Slava
Reyzin und Sebastian Pietrzak die Schläger kreuzten. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Anshul Agrawal kam mit der Spielweise von Christina Küber am
Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Yusuf Karim war in der
Partie gegen Gerhard Bohrer nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das war
ein souveräner Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Stark im Hintertreffen war
Yannick Weinberger nach einem Zweisatzrückstand, machte Thomas Bendel dann jedoch noch
einen Strich durch die Rechnung und gewann das Spiel noch mit 3:2. Fabian Wetzel gegen Andreas
Bohrer hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand
jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. In vier Sätzen verlor im Anschluss
Sebastian Kalupa seine Partie gegen Sebastian Pietrzak, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden
konnte. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Slava Reyzin hatte gegen Marius Tasch trotz
der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung beim 6:11, 8:11, 7:11 kaum
eine Chance. Da war final wirklich nichts zu holen. Anshul Agrawal hatte seinen Gegner Gerhard
Bohrer beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance,
so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Genügend spielerische
Mittel hatte Yusuf Karim letztlich an der Hand, um sich gegen Christina Küber durchzusetzen, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim
Heimteam.
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Durch diesen Sieg hat der Post SV Nürnberg II nun einen Saison-Sieg, eine Niederlage bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TSV Lauf II nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege,
eine Niederlage bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TV 61 Hersbruck (Post SV
Nürnberg II) bzw. gegen den TV 61 Hersbruck (TSV Lauf II).

 Statistik:
 Post SV Nürnberg II

Doppel: Weinberger / Wetzel 1:0, Kalupa / Agrawal 0:1, Reyzin / Karim 1:0 
Einzel: Y. Weinberger 2:0, F. Wetzel 0:2, S. Kalupa 0:2, S. Reyzin 1:1, A. Agrawal 2:0, Y. Karim 2:0 

 TSV Lauf II
Doppel: Bendel / Bohrer 1:0, Pietrzak / Tasch 0:1, Bohrer / Küber 0:1 
Einzel: T. Bendel 1:1, A. Bohrer 1:1, S. Pietrzak 1:1, M. Tasch 2:0, G. Bohrer 0:2, C. Küber 0:2


